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Der Anlaß, des 400 Todesjahres Me- tischen Republik mi1t anderen
lanchthons gedenken, hat sich jetzt Arbeiten erscheinen. Der Band wird
schon als sehr fruchtbar erwıesen 1m die Melanchthonbibliographie VO  j Dr
Blick auf das 1ECUC Bewußtwerden und Beuttenmüller Bretten bringen, die in
Durchdenken des Anteıls, en der Prae- einem ersten Teildruck auch schon vorlag.

Die aut en kirchlichen Gedenktagen inCCEPIOFr Germanıae der Reformation
gehabt hat Vorbereitende Literatur der Wittenberg gehaltenen Vortrage werden
etzten Jahre halt mıit, Melanchthons uch noch 1960 1n einem Sammelband
Humanısmus ebenso W1e seine Begeg- erscheinen. Eın überaus reiches Programm
nNnung mit Luthers paulinischem Christen- bot diese kirchliche Veranstaltungsfolge.
£tum nd seine spateren Wege einer Zunächst noch ım Aprıl die Gedenk-
Synthese als eine gyerade uUuNserer Gegen- feier der Evang. Kirche der Union und
WAart erneut gyestellte oftene Frage der Kirchenprovinz Sachsen mit einem

614 Festgottesdienst 1n der Schloßkirche
Die Feiern 1n der Lutherstadt Witten- (Bischof Jaenicke), einem Festakt 1n

der. Stadtkirche (Prof. Schottberg vom bis Aprıil wurden VONN
Halle elanchthon als V  I Theo-staatlicher und kirchlicher Seite durchge-

führt, verliefen ber deswegen nıcht oge“) und einem Gemeindeabend (Kır-
zweigleisig, sondern in einer vorher Ver- chenpräsident Schröter Dessau
einbarten un dann auch großzügig „Melanchthon als evang. Christ“) Inter-
durchgeführten zeitlichen Koordination, ESSanNt die Verkündı:ı Uuns der Themen
die für £1: Teıle fruchtbar wurde. 50 zweier Preisarbeiten 65 Rates der EKU

„Das Verständnis der Geschichte 1ın Me-hatten die Teilnehmer un: CGäste prak-
tisch tast allen Vorgängen Un Ver- lanchthons theologischem Denken“ un
anstaltungen gegenselt1ig teilnehmen kön- „Der Akademiebegriff bei Melanchthon
nen, sowoh 1n Wittenberg als auch ın seın nhalt, seine urzeln un sei1ne
Halle, die Wiıttenberger staatlichen Auswirkungen“.
Festveranstaltungen dann in einem Fest- Dıiıe Vorträge der ogenden Tage (im
akt der Martin-Luther-Universität Rahmen einer Pfarrertagung und einer
Halle-Wittenberg un einem Symposion, Tagung des Nordisch-Deutschen Kon-
einem lebhaften Streitgespräch, ihren vents) versuchten — ebenso Ww1e€e die Fest-usklang fanden. Abendempfänge 1ın vorträge der staatlichen Feijer el

aller Einzelthematik und bei aller hısto-Wittenberg und Halle gaben viel ele-
genheit persönlichen Gesprächen un!: risch darstellenden Weise ein Gesamtbild,
Kontakten. Die große länger bleibende ein Verständnis des ganzen Melanchthon
Melanchthonausstellung 1ın der Luther- geben. Die Problematik erschien 1M-

und eine kleinere 1mM hallischen CI wieder den Brennpunkten in Me-
Moritzbergmuseum geben Anschauungs- lanchthons Entwicklung, 1n der Frage

ihres Verständnisses, ihrer Bewertun somaterial ın Bild und Beschriftung Zur
weıteren Beschäftigung mit Thema und w1e e$S auch die Ausstellung der Lut Cr-
Problemkreis „Melanchthon“. halle herausgearbeitet hatte:
Auf seıten der historisch-materialisti- Die humanıistische Ausfahrt in der Ju-

gend, die reformatorische Begegnung mıiıtschen Geschichtsforschung standen
Mittelpunkt der staatlichen Festveran- Luthers pauliınıschem Menschenverständ-
staltung 1n Wittenberg der Vortrag VON N1S, die lehrhafte, erzieherische Gestal-
Prof Dr Steinmetz Jena, des tung („Praeceptor Germanıae“) mit ih-
Festaktes 1n Halle der Vortrag von Prof. TCIHN Weg einer CUuCMH Synthese von Ver-

Leo Stern Halle Der letztere WAar nunft un Offenbarung, VO:  - Wiıllensfrei-
schon als Festgabe 1m ruck zugang ıC]  9 heit un!: Gnade, VO'  $ Theologia Natura-
der erstere wiırd 1m and der och 1960 l1s und Rechtterti ungslehre. Sehr NSsSt-
erscheinenden Festschrift des Melan- haft wurde VON 4] die Frage nach dem
chthon-Komitees derDeutschenDemokra- Warum dieser Entwid;lung gestellt: Ist
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Ausländisché GAäaste unterstfichefl starkS1e A2UsSs seinem zutietst ethisch-erziehéarié
schen Wıillen verstehen, 4US seinem bis die Auswirkungen Melanchthons auf die
ZUr Todesstunde ihn bewegenden starken Kirchen und Völker, besonders 1mM OSLTL-

Drang nach perspicultas, nach gedank- europäischen Raum, hıs 1n seiner
liıcher Klarheit, nach Wahrheit, der S1N. griechischen Conftessio Augustana in Ver-

handlungen mit der orthodoxen Kirchees die 1m Zeitgeschehen aut ıh; zukom-
menden _Erlebnisse, besonders die Er- Oskar Thulin
fahrungen mit Karlstadts Schwärmer-
LU un: Bildungsabwertung nd dem
Bauernkrieg, die ıh; AZu führen, chnst-
liıchen Glauben 42 US5 der Erfahrung der DVergebung MI1t den 1m Humanısmus be-
tONten sittlichen Kräften verbinden?
Kann bei spateren wieder stärker hervor-
tretenden humanıistischen Flementen be1
Melanchthon noch in der massıven Pole-
mik VO  - Flaciusschülern leicht VO  -

beirechungen
Abfall“, „Verwässerung“ gesprochen
werden? der sind mit Melanchthons Robert Stupperich: ME  HON
Stellung 7zwiıischen Luther un! Erasmus Sammlung Göschen, Band 1190 Walter

de Gruyter, Berlin 1960. 139 S., 3,60zugleich Cut Fragen aufgetaucht, die
Nachdem die Sammlung Göschen 1959damals noch nıcht voll gesehen und be-
das Lutherbuch VO:  e Franz Lau heraus-ANtWOrTeTt wurden, tür uns heute ber

ufs eue oftene Fragen geworden sind? ebracht hatte, welches in kurzer Frist
Fragestellungen standen hinter dankbare Anerkennung ernten konnte,

den Reteraten und kamen 1n dem Sym- eschert S1e uns jetzt anläßlich der 400
posıon dann uch ZUr D scharf pro- Wiederkehr des Todestages Melan-

chthons einen ähnlichen and ber denfilierten Aussprache. Es wurde auch Be- Praeceptor Germanıae. VWıe die beidenfragt, ob INa nıcht VO  $ einem christlich bekannten Porträtbilder Luthers undgewandelten Humanısmus 1m spateren Melanchthons VO Lucas Cranach dieMelanchthon sprechen mMUSsSSe, Iso nı
einen neutralen Humanısmus be1 ıhm Retformation in den Antlitzen dieser be1i-
entweder VO  - historisch-materialistischer den verschiedenen un! doch be reun-

Seite isoliert POSItLV bewerten der VO:!  3 deten Männer charakterisieren, bilden
1U  - diese beiden sich aÜAhnelnden (30-theologischer Seıite ann abwerten könne. schenbändchen in ihrem Beieinander eine

Im einzelnen behandelten die Retferenten Einheit, die dem Leser beider das Bild
der kırchlichen Gedenktage olgende der Retormatıion abrunden. Zie Franz
Themen: Proft. Dr Engelland Lau ın seiner Lutherdarstellung, Ver-
Hamburg „Der Ansatz der Theologie ein1gt auch Robert Stupperich in seiner
Melanchthons“, rof. Dr. Born- Melanchthonbiographie wissenschaftliche
kamm — Heidelberg „Das Menschenbild Präzısion mıt allgemeinverständlicher,Melanchthons“, roft. Dr. Ahrbeck anschaulicher Schilderung Der Mensch;Halle „Melanchthon als Praeceptor Ger- seine Lebenswe und seın Bildungs ang,manıae“, rof Lau Leipzig se1in wissenscha liches Forschen Er-
„Melanchthon und die Ordnung der kennen, seine reformatoris  e Erkennt-
Kirche“, Dr Fraenkel ent „Der N1s und Arbeit, seiın dagogisches, seel-
heutige Stand der Melanchthon-For- sorgerliches Uun: kirchenpolitischesschung“, rot. Maurer Erlan- Wirken und nıcht z7uletzt seine Froöom-
SCH „Melanchthon als Humanıst“, Prot. m1 keit und seiın persönlicher Glaube

Dr Thulin Wıttenber „Me- 15 Stupperich in sıieben Hauptteilen,anchthons Lebenswerk 1m Spiege seiner die chtzehn Kapiıtel enthal-
Bildnisse“, rof. Dr Haikola Hel- ten, Jlebendig werden. In einem Schluß-
sinkı „Der Kirchenbegriff Melanchthons“; ka tel AZur Melanchthon-Forschung“
5ognepraest Dr Larsen Svend- fü in re Entwicklung un: in
borg/Dänemark „Melanchthons oekume- ihren egenwärtigen Stand e1in. Eıine
nische Bedeutung“. Übersi über Quellen\ un! Literatur


